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Beitragsordnung für das Studentenwerk Halle – An-
stalt des öffentlichen Rechts – vom 17.04.2026

Aufgrund des § 4 Absatz 3 des Gesetzes über die Stu-
dentenwerke des Landes Sachsen-Anhalt (Studenten-
werksgesetz – StuWG) vom 16.02.2006 (GVBl. LSA Nr. 6, 
S. 40), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. März 2026 
(GVBl. LSA S. 81, 98), erlässt der Verwaltungsrat des 
Studentenwerkes folgende Beitragsordnung:

§ 1 Beitragspflicht

Der Beitragspflicht unterliegen die Studierenden gemäß 
§ 3 Absatz 2 der Grundordnung des Studentenwerkes 
Halle.

Zum Zuständigkeitsbereich des Studentenwerkes gehö-
ren die
● Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg,
● Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle,
● Hochschule Anhalt,
● Hochschule Merseburg.

§ 2 Höhe und Verwendung des Semesterbeitrages und 
des Beitrags für das Deutschlandsemesterticket

(1) Die Studierenden der Martin-Luther-Universität  
Halle-Wittenberg, Burg Giebichenstein Kunsthochschule 
Halle, Hochschule Anhalt und Hochschule Merseburg 
haben vorbehaltlich der Regelungen in §§ 4 und 4a für 
jedes Semester einen Betrag von jeweils 90,00 € zu ent-
richten.

(2) Der Verwaltungsrat legt mit dem Beschluss zum 
Wirtschaftsplan die zweckgebundene Verwendung des 
Semesterbeitrages fest. Dazu gehören u. a.:
● Stützung der Verpflegungsleistungen für Studierende,
● Stützung sozial gebundener Wohnheimmieten,
● Soziale Betreuung, Beihilfen und Darlehen,
● Stützung des jährlich zu leistenden Eigenanteils zur 
Gewährleistung des Betriebes der Kindertageseinrich-
tungen des Studentenwerkes,
● Kulturelle Betreuung,
● Beiträge an das Deutsche Studierendenwerk,
● Studentische Unfallversicherung,
● Rücklagen für die Finanzierung sozialer Leistungen 
und Bereitstellung von Eigendarlehen für die Errichtung 
von Wohnheimen und die Sanierung von Mensen.

(3) Studierende der Martin-Luther-Universität Halle- 
Wittenberg, der Burg Giebichenstein Kunsthochschule 
Halle, der Hochschule Merseburg und der Hochschule 
Anhalt an den Standorten Köthen und Dessau haben für 
das Deutschlandsemesterticket 226,80 € pro Semester 
zu entrichten.
(4) Der Betrag für das Deutschlandsemesterticket dient 
zur Erfüllung der Zahlungspflicht gegenüber der HAVAG.
 

§ 3 Fälligkeit

Die Beiträge nach § 2 Abs. 1 und 3 sind bei der Imma-
trikulation bzw. Rückmeldung fällig. Sie sind von den 
Kassen der Hochschulen gemäß § 4 Absatz 4 StuWG 
gebührenfrei für das Studentenwerk einzuziehen. Hier-
zu wird eine gesonderte Vereinbarung zwischen den zu 
betreuenden Hochschulen und dem Studentenwerk ge-
schlossen.

§ 4 Befreiung von der Beitragspflicht und Erstattung

(1) Von der Beitragspflicht zum Deutschlandsemes-
terticket sind schwerbehinderte Studierende befreit, 
die nach dem Sozialgesetzbuch (SGB) IX Anspruch auf 
unentgeltliche Beförderung im öffentlichen Personen-
nahverkehr haben und dieses nachweisen (Schwerbe-
hindertenausweis mit Beiblatt und einer beim Versor-
gungsamt erworbenen gültigen Wertmarke).

(2) Sind Studierende gleichzeitig an mehreren Hoch-
schulen im Zuständigkeitsbereich des Studentenwerks 
Halle immatrikuliert, so ist der Semesterbeitrag und der 
Beitrag für das Deutschlandsemesterticket nur einmal 
an der Hochschule zu entrichten, an der die Studieren-
den sich zuerst immatrikuliert haben. Bei der Einschrei-
bung bzw. Rückmeldung an der weiteren Hochschule 
haben die Studierenden nachzuweisen, dass sie den 
Beitrag bereits an der anderen Hochschule entrichtet 
haben.

(3) Eine Befreiung von der Semesterbeitragspflicht und 
vom Beitrag zum Deutschlandsemesterticket kann da-
rüber hinaus auf Antrag von der Hochschule gewährt 
werden, wenn die Studierenden sich für das betreffende 
Semester aus einem der folgenden Gründe beurlauben 
lassen:
a) Freiwilliger Wehrdienst oder sonstiger Freiwilligen-
dienst
b) Elternzeit und/ oder Mutterschutz
c) Pflege eines nahen Angehörigen
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d) Studienbedingter Auslandsaufenthalt
e) Auslandspraktikum
f) Krankheit

Eine Befreiung ist nicht möglich, wenn die Beurlaubung 
sich nicht über ein volles Semester erstreckt oder die 
Studierenden die Einrichtungen des Studentenwerks 
Halle in Anspruch nehmen möchten. Lassen sich die 
Studierenden im Fall des Absatzes 2 nur an einer Hoch-
schule beurlauben und werden dort von der Beitrags-
pflicht befreit, so ist der Semesterbeitrag und ggf. der 
Beitrag für das Deutschlandsemesterticket für das be-
treffende Semester an den weiteren Hochschulen zu 
entrichten. § 5 gilt entsprechend.

(4) Studierende können in den folgenden Fällen eine 
Rückerstattung des Beitrags für das Deutschland- 
semesterticket bei der Hochschule beantragen:
1. bei studienbedingtem Auslandsaufenthalt von min-
destens drei Monaten des Semesters,
2. bei Immatrikulation an zwei Hochschulen mit Pflich-
tabnahme des Deutschlandsemestertickets,
3. bei Exmatrikulation innerhalb des ersten Monats des 
Semesters.

Anträge und Nachweise zu den Ziffern 1 bis 2 sind von 
den Studierenden bis spätestens vier Wochen nach Vor-
lesungsbeginn der Hochschule vorzulegen. Die Hoch-
schulen informieren betroffene Studierende über die 
Verfahrensweise und die Nachweisführung.
 
In Fällen einer Exmatrikulation ab dem zweiten Monat 
des Semesters erfolgt auf Antrag der Studierenden eine 
anteilige Erstattung des Beitrages für das Deutschland-
semesterticket durch die HAVAG für jeden vollen Kalen-
dermonat ab dem Datum der Antragstellung.

§ 4a Weiterbildende Studiengänge, Kooperationsstu-
diengang AI Engineering

(1) Studierende in weiterbildenden Studiengängen (§ 16 
HSG LSA), deren Organisationsstruktur nur eine einge-
schränkte Nutzung der Leistungen des Studentenwer-
kes ermöglicht, entrichten abweichend von § 2 Abs. 1 
einen ermäßigten Semesterbeitrag von jeweils 45,00 €. 
Die Hochschulen teilen dem Studentenwerk jeweils zu 
Beginn der Rückmeldefrist mit, welche Studiengänge 
davon betroffen sind.

(2) Studierende, die in einem weiterbildenden Studi-
engang nach Absatz 1 immatrikuliert sind, sind vom 

Deutschlandsemesterticket ausgeschlossen.

(3) Abweichend von den Absätzen 1 und 2 bleibt die Bei-
tragspflicht in voller Höhe bestehen, wenn die Studie-
renden gleichzeitig als Haupthörerin oder Haupthörer 
in einem nicht weiterbildenden Studiengang an einer 
Hochschule im Zuständigkeitsbereich des Studenten-
werkes Halle immatrikuliert sind.

(4) Studierende des Kooperationsstudiengangs AI En-
gineering entrichten ihren Semesterbeitrag sowie den 
Beitrag zum Deutschlandsemesterticket nach Maßgabe 
des Studentenwerks Magdeburg an die Otto-von-Gue-
ricke-Universität Magdeburg. Sie sind von der Entrich-
tung der entsprechenden Beiträge an das Studenten-
werk Halle befreit.

Für die Zeit des Studiums an der Hochschule Anhalt bzw. 
an der Hochschule Merseburg leitet die Otto-von-Gue-
ricke-Universität Magdeburg die Semesterbeiträge über 
das Studentenwerk Magdeburg an das Studentenwerk 
Halle weiter.

§ 5 Rückerstattung

Der Anspruch auf Rückerstattung des Semesterbeitra-
ges kann bei Exmatrikulation oder Widerruf der Ein-
schreibung vor Beginn des Semesters, für das er gezahlt 
wurde, spätestens bis 31.10. für das Wintersemester 
und 30.04. für das Sommersemester bei den zuständi-
gen Stellen der Hochschulen schriftlich geltend gemacht 
werden.

§ 6 Inkrafttreten

Der Verwaltungsrat hat die Beitragsordnung in seiner 
Sitzung am 17.04.2026 beschlossen und dem Ministeri-
um für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt 
angezeigt. Sie tritt nach Veröffentlichung in den amt-
lichen Mitteilungsblättern der Hochschulen zum Win-
tersemester 2026/27 in Kraft. Gleichzeitig wird die Bei-
tragsordnung vom 06.06.2025 aufgehoben. 

Halle (Saale), 17.04.2026
Alfred Funk
Vorsitzender des Verwaltungsrates des Studenten- 
werkes Halle
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Studien- und Prüfungsordnung für den Aufbau- 
studiengang Kunst des Fachbereichs Kunst der 
Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle vom 
29.04.2026

Auf der Grundlage von § 27 i.V.m. §§ 67a Abs. 2, 77 Abs. 2 
des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 
(HSG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
01.07.2021 (GVBl. LSA S. 368) zuletzt geändert am 
17. März 2026 (GVBl. LSA S. 81, 92) hat der Senat fol-
gende Neufassung der Studien- und Prüfungsordnung 
für den Aufbaustudiengang Kunst des Fachbereiches 
Kunst der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle 
beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich

Diese Studien- und Prüfungsordnung regelt das Auf-
baustudium Kunst im Fachbereich Kunst der BURG.

§ 2 Inhalt und Ziele des Aufbaustudiums

(1) Im Zentrum des Aufbaustudiums steht die Arbeit an 
einem künstlerischen Projekt. Dieses wird von einem*r 
Professor*in des Fachbereichs als Mentor*in begleitet. 
Das Aufbaustudium dient der Vertiefung und Erweite-
rung der künstlerischen Qualifikation nach Abschluss 
eines Studiums an der BURG oder an einer anderen 
Kunsthochschule.

(2) Die Nutzung von Werkstätten und das Belegen von 
Lehrveranstaltungen ist nach Absprache möglich. Es be-
steht kein Anspruch auf einen Atelierplatz. 

§ 3 Abschluss des Aufbaustudiums

Studierende des Aufbaustudiums erhalten nach erfolg-
reich abgelegter Abschlussprüfung ein Zeugnis.

§ 4 Zugangsvoraussetzungen und Studienbeginn

(1) Zugangsvoraussetzung für die Aufnahme ist ein er-
folgreich abgeschlossenes Studium an der BURG (Dip-
lom, Master, Staatsexamen) oder ein entsprechender 
Abschluss einer anderen Kunsthochschule. Über Aus-
nahmen entscheidet der Prüfungsausschuss. 

(2) Das Aufbaustudium kann zum Wintersemester oder 
zum Sommersemester begonnen werden.

(3) Bewerbungen sind direkt an den*die Professor*in 
des Fachbereichs Kunst zu richten, bei dem*der das 
Aufbaustudium absolviert werden soll. Dazu ist das 
Bewerbungsformular einzureichen. Falls das Aufbau- 
studium nicht unmittelbar an ein Studium an der BURG 
anschließt, sind Angaben zum Bildungsgang, Nachwei-
se über bisherige Studienabschlüsse, sowie Arbeits-
proben (Portfolio) zu ergänzen. Der*die Professor*in 
leitet erfolgreiche Bewerbungen an das Dekanat des 
Fachbereichs Kunst weiter. Über die Aufnahme in das 
Aufbaustudium wird nach Prüfung der formalen Voraus-
setzungen entschieden. 

(4) Die Einschreibung muss zu den für das Regelstudi-
um am Fachbereich Kunst der BURG geltenden Fristen 
erfolgen.

§ 5 Dauer des Aufbaustudiums

Die Regelstudienzeit für das Aufbaustudium beträgt 
einschließlich der Abschlussprüfung zwei Semester. 
Die Regelstudienzeit des Aufbaustudiums kann nach 
Absprache mit dem*der Mentor*in um bis zu zwei Se-
mester verlängert werden. Der von dem*der Mentor*in 
genehmigte Antrag auf Verlängerung des Aufbaustudi-
ums ist bis zum 01. Dezember im Wintersemester bzw. 
01. Juni im Sommersemester im Dekanat des Fachbe-
reichs Kunst der BURG einzureichen.

§ 6 Prüfungskommission

(1) Für die Abnahme der Abschlussprüfung wird vom 
Prüfungsausschuss eine Prüfungskommission einge-
setzt. Diese besteht aus dem*der Mentor*in und zwei 
Nebenprüfer*innen. Es muss mindestens ein*e Vertre-
ter*in des Mittelbaus beteiligt sein. 

(2) Zur Abnahme der Abschlussprüfung sind Profes-
sor*innen sowie künstlerische und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen des Fachbereichs Kunst befugt. Prü-
fungsleistungen dürfen nur von Personen bewertet wer-
den, die selbst mindestens die durch die Prüfung festzu-
stellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen.
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§ 7 Abschlussprüfung

(1) In der Abschlussprüfung soll der*die Kandidat*in 
anhand der Präsentation des Projekts sowie der Refle-
xion des Arbeitsprozesses eine vertiefte künstlerische 
Qualifikation nachweisen.

(2) Zur Abschlussprüfung kann nur zugelassen werden, 
wer im Aufbaustudiengang eingeschrieben ist. Der er-
folgreiche Studienverlauf gem. § 2 Absatz 1 ist nachzu-
weisen.

(3) Der Antrag auf Zulassung zur Abschlussprüfung ist 
bis zum 01. Dezember im Wintersemester bzw. 01. Juni 
im Sommersemester schriftlich an den Prüfungsaus-
schuss zu richten. Als Nachweis der Zugangsvorausset-
zung aus Abs. 2 gilt die Unterschrift des*der Mentor*in 
auf dem Antrag.

(4) Die Abschlussprüfung besteht aus
1. der Präsentation des Projekts (30 Minuten)
2. einem Prüfungsgespräch (bis zu 30 Minuten)

Die Präsentation findet hochschulöffentlich statt. Im 
Anschluss folgt das Prüfungsgespräch zwischen dem*-
der Kandidat*in und der Prüfungskommission unter 
Ausschluss der Hochschulöffentlichkeit.

(5) Nach dem Prüfungsgespräch bewertet die Kommis-
sion die Abschlussprüfung. Die Bewertung wird dem*-
der Kandidat*in im Anschluss mitgeteilt.

(6) Bei bestandener Prüfung hat der*die Kandidat*in 
das Aufbaustudium “mit Erfolg” abgeschlossen. Wur-
de die Prüfung nicht bestanden, lautet die Bewertung 
„nicht ausreichend“.

(7) Der Bescheid über die nicht bestandene Prüfung ist 
mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

§ 8 Wiederholung der Abschlussprüfung

Die Wiederholung der Abschlussprüfung ist nur ein Mal 
innerhalb von zwölf Monaten nach der Mitteilung über 
das Nichtbestehen der Prüfung möglich. Eine zweite 
Wiederholung ist ausgeschlossen. 

§ 9 Nachteilsausgleich

(1) Macht ein*e Studierende*r glaubhaft, dass er*sie 
wegen länger andauernder körperlicher oder psychi-
scher Behinderung oder chronischer Krankheit nicht in 
der Lage ist, die Abschlussprüfung ganz oder teilweise 
in der vorgesehenen Form abzulegen, kann Nachteil-
sausgleich beim Prüfungsausschuss beantragt werden. 
Angemessen sind nur solche Nachteilsausgleiche, wel-
che die konkrete Art und den konkreten Inhalt der je-
weils laut Studien- und Prüfungsordnung zu erbringen-
den Leistung einerseits sowie die individuelle Art und 
Schwere der Beeinträchtigungen der*des behinderten 
oder chronisch erkrankten Studierenden andererseits 
berücksichtigen. 

(2) Als angemessene Nachteilsausgleiche kommen bei-
spielsweise in Betracht: 
• die Verkürzung bzw. Verlängerung der Prüfungsdauer
• persönliche und technische Assistenzen.

(3) Nachteilsausgleiche dürfen sich nicht nachteilig auf 
die Bewertung der Prüfungsleistung auswirken. Ziel ist 
die Herstellung von Chancengleichheit. In Zeugnissen 
dürfen Hinweise auf Nachteilsausgleiche nicht aufge-
nommen werden.

(4) Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Krankheit 
oder einer Behinderung kann die Vorlage geeigneter 
Nachweise verlangt werden.

§ 10 Inkrafttreten und Veröffentlichung

Diese Studien- und Prüfungsordnung wurde ausge-
fertigt aufgrund der Beschlüsse des Fachbereichsrats 
Kunst vom 15.04.2026 und des Senats der Burg Giebi-
chenstein Kunsthochschule Halle vom 29.04.2026. Die 
Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung im Amtsblatt in Kraft. 
Zugleich tritt die Studie- und Prüfungsordnung für den 
Aufbaustudiengang Bildende Kunst des Fachbereiches 
Kunst der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle 
vom 10.12.2025, veröffentlicht im Amtsblatt der Hoch-
schule, 24. Jg., Nr. 5 vom 15.12.2025, außer Kraft.

Halle (Saale), 29.04.2026
Prof. Bettina Erzgräber
Rektorin
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Allgemeine Betriebsanweisung für die Nutzung von 
Ateliers und Studentischen Arbeitsräumen der Burg 
Giebichenstein Kunsthochschule Halle – Atelierord-
nung – vom 20.05.2026
	

1. Geltungsbereich, Allgemeines 

Diese Allgemeinen Betriebsanweisung gilt für die Nut-
zung der Ateliers und Studentischen Arbeitsräume 
(nachfolgend Arbeitsräume) an der Burg Giebichenstein 
Kunsthochschule Halle (Atelierordnung). Sie beschreibt 
auftretende Gefahren für Mensch und Umwelt, legt die 
allgemein erforderlichen Schutzmaßnahmen und Ver-
haltensregeln fest, gibt Hinweise auf besondere Gefähr-
dungen und regelt den Umgang mit Gefahrstoffen. 

Arbeitsräume umfassen dabei die Räume und Arbeitsbe-
reiche in denen Studierende i. d. R. eigenverantwortlich, 
selbständig und ohne Aufsicht und ständige Begleitung 
durch Lehrende sich, in Einzel- oder Gruppenarbeit, 
ihren Projekt-, Semester- bzw. Abschlussarbeiten so-
wie freier und kreativer Arbeit widmen können. Diese 
Räume bzw. Bereiche sind neben den Werkstätten der 
BURG, Orte an denen die Studierenden praktisch künst-
lerisch und gestalterische aktiv sind. Seminarräume, 
Hörsäle sowie Computerpools sind in der Regel keine 
Arbeitsräume im Sinne dieser Ordnung und fallen damit 
grundsätzlich nicht in ihren Geltungsbereich, sofern sie 
nicht im Einzelfall für diese Zwecke genutzt werden. 

Die vorliegende Ordnung gilt zugleich als Betriebsan-
weisung gemäß § 14 der Gefahrstoffverordnung (Gef-
StoffV) und muss der Gefährdungsbeurteilung nach Ar-
beitsschutzgesetz (ArbSchG) und GefStoffV Rechnung 
tragen. Sie muss von der leitenden Person mit orts- und 
tätigkeitsbezogenen Hinweisen an das jeweilige Atelier 
oder den jeweiligen Studentischen Arbeitsraum sowie 
spezifischen Arbeitsverfahren angepasst oder ergänzt 
werden. 

Neben dieser Atelierordnung sind die weiteren stoff-, 
arbeitsplatz-, maschinen- und tätigkeitsbezogene Be-
triebsanweisungen in den jeweiligen zugeordneten 
Werkstätten zu beachten. Die Hausordnung der BURG 
sowie bei angemieteten Liegenschaften auch die Haus-
ordnung der Vermieter für den Aufenthalt finden ergän-
zend Anwendung und sind zwingend zu beachten. Es 
besteht die Pflicht sich vor erstmaliger Arbeitsaufnah-
me selbständig über die o. g. Regelungen selbständig zu 
informieren. 

Die Atelierordnung gilt verbindlich für alle Beschäftigte 
und Studierende der BURG die in Ateliers oder in Stu-
dentischen Arbeitsräumen arbeiten oder sich darin auf-
halten sowie für Besucher. 
Sie muss allen in diesen Bereichen Tätigen zur Kenntnis 
gegeben werden und jederzeit einsehbar sein. Die An-
ordnungen der Verantwortlichen für die Nutzung der Ar-
beitsräume sowie Hinweise der Fachkräfte für Arbeits-
sicherheit und der Sicherheitsbeauftragten, schriftliche 
Weisungen, sowie Warntafeln, Verbotsschilder und Ge-
botsschilder sind zu beachten. 

Das Arbeiten und der Aufenthalt in den Arbeitsräumen 
einschließlich deren Nebenräumen, z.B. Lager, bedarf 
der vorherigen schriftlich dokumentierten Unterwei-
sung. Die Nutzungsabsichten sind mit den Verantwortli-
chen vor Beginn der Arbeit abzusprechen. 

Die Atelierordnung soll im Rahmen der mindestens ein-
mal jährlich durchzuführenden Unterweisung sowie bei 
maßgeblichen Veränderungen der Arbeitsbedingungen 
oder neuen Erkenntnissen (Unfälle, Beinahe-Unfälle, 
etc.) auf Aktualität geprüft und ggf. angepasst werden. 
Für Informationen zu Arbeitssicherheit, Umgang mit 
Gefahrstoffen, Persönliche Schutzausrüstung etc. so-
wie die zugehörigen rechtlichen Grundlagen wenden Sie 
sich an den Koordinator für Arbeitssicherheit:
 
Björn Lanfermann, Tel.: 0345-7751515, 
E-Mail: lanfermann@burg-halle.de,

oder die Fachkraft für Arbeitssicherheit (Dekra): 
Mathias Großhans, Tel.: 0171 9543675, 
E-Mail: mathias.grosshans@dekra.com

2. Gefahren für Mensch und Umwelt 

Je nach Art des Arbeitsraums können mechanische, 
elektrische, physikalische, biologische oder thermische 
Gefährdungen sowie Gefahren durch Gefahrstoffe im 
Sinne der Gefahrstoffverordnung, Brand und Explosio-
nen entstehen. 

Als Gefahrstoffe im Sinne der Verordnung zum Schutz 
vor Gefahrstoffen (Gefahrstoffverordnung - GefStoffV) 
gelten feste, flüssige oder gasförmige Stoffe, einschließ-
lich Mischungen und Lösungen (sog. Zubereitungen), 
wenn durch sie eine Explosions- und/oder Brandgefahr 
eine direkte oder indirekte Beeinträchtigung der Ge-
sundheit des Menschen eine Gefährdung der Umwelt 
bewirkt werden kann. Die Aufnahme von Stoffen in den 
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menschlichen Körper kann durch Einatmen, durch Re-
sorption durch die Haut oder die Schleimhäute oder 
durch Verschlucken erfolgen. Sie können sensibilisie-
rend oder toxisch wirken und Erkrankungen verursa-
chen. Insbesondere bei vielen in Arbeitsräumen üblichen 
Tätigkeiten können Stäube und Dämpfe entstehen, die 
bei Einwirkung auf den Menschen Erkrankungen verur-
sachen können.

Bei unsachgemäßer Handhabung, Lagerung oder Ent-
sorgung können Gefahrstoffe zudem in die Umwelt ge-
langen und Schäden verursachen. Wer mit solchen Stof-
fen umgeht, muss über ihre Eigenschaften, Wirkungen, 
die zu treffenden Schutzmaßnahmen, Verhaltensweisen 
im Gefahrfall und mögliche Erste-Hilfe-Maßnahmen un-
terwiesen sein. Die Person muss darüber hinaus wissen, 
wie eine sachgerechte Entsorgung zu erfolgen hat. 

3. Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

Bei der Nutzung der Arbeitsräume haben sich alle so zu 
verhalten, dass sie sich selbst und andere nicht gefähr-
den!

(3.1.) Unterweisung 
Vor Aufnahme der Tätigkeit in den Arbeitsräumen hat 
die leitende Person oder deren Vertretung  die Beschäf-
tigten, Studierenden, Praktikanten und Auszubildenden 
(nachfolgend Nutzenden) ausführlich und sachbezogen 
über allgemeine und tätigkeitsbezogene Gefahren in 
dem Arbeitsraum sowie über die Maßnahmen zu ihrer 
Abwendung mündlich und arbeitsplatzbezogen zu un-
terweisen. 
Die Unterweisung muss vor der erstmaligen Nutzung 
des Arbeitsraums und dann in der Regel mindestens 
einmal jährlich erfolgen und schriftlich dokumentiert 
werden (siehe Anhang A3 „Unterweisungsliste“).
Die Verantwortlichen müssen dabei die Nutzenden 
mit dem Inhalt dieser Atelierordnung, gegebenenfalls 
den Betriebsanweisungen für Maschinen und Tätigkei-
ten, Gefahrstoffen, der Brandschutzordnung der BURG 
Kunsthochschule Halle sowie dem Notfall und Alarm-
plan vertraut machen.
	

(3.2.) Notfalleinrichtungen 
Alle Nutzenden müssen die Standorte der folgenden 
Notfalleinrichtungen kennen und über ihre Funktionen 
unterrichtet sein: 

● Einrichtungen zur Ersten Hilfe wie Erste-Hilfe-Kästen, 
Verbandbuch, Defibrillatoren
● Notabsperreinrichtungen für Strom (Not-Aus-Schal-
ter), wenn vorhanden für Wasser und Gas. Nach einer 
Notabschaltung ist unverzüglich die leitende Person 
oder die Aufsichtsführung zu informieren.
● Mittel zur Brandbekämpfung wie Feuerlöscher, Wand-
hydranten, Löschdecken  
● Notausgänge, Fluchtwege, Sammelplätze
● Spezielle Notfalleinrichtungen für besondere Arbeits-
plätze wie z.B. Körper- und Augen-Notduschen

Alle Notausgänge/ Fluchtwege und Notfalleinrichtungen 
dürfen weder verstellt noch verhängt werden. Sie sind 
gut erkennbar und frei zugänglich zu halten und dürfen 
nicht funktionsunfähig gemacht werden.  Brandschutz-
türen sind geschlossen zu halten. Der Selbstschließme-
chanismus darf nicht durch Keile o. ä. blockiert werden.
Mängel und Schäden an Notfalleinrichtungen sind un-
verzüglich der Verwaltung (siehe Anhang A2 Übersicht 
weiterer verantwortlicher Personen) zu melden. Notfal-
leinrichtungen sind in regelmäßigen Abständen auf ihre 
Funktionsfähigkeit hin zu überprüfen (siehe Anhang A2 
Übersicht weiterer verantwortlicher Personen).

Feuerlöscher sind nach jeder Benutzung zu befüllen 
(siehe Anhang A2 Übersicht weiterer verantwortlicher 
Personen). Der Inhalt von Erste-Hilfe-Kästen ist regel-
mäßig auf seine Vollständigkeit zu überprüfen und ge-
gebenenfalls zu ergänzen (siehe Anhang A2 Übersicht 
weiterer verantwortlicher Personen).

(3.3.) Werkzeuge, Maschinen und Einrichtungen 
Das Verwenden ungeprüfter elektrischer Werkzeuge, 
Maschinen und Einrichtungen ist unzulässig! 
Die Prüfung muss durch die Elektrofachkraft der BURG 
(siehe Anhang A2 Übersicht weiterer verantwortlicher 
Personen) durchgeführt werden (Prüfsiegel).
Werkzeuge, Maschinen und Einrichtungen sind gemäß 
den zugehörigen Bedienungsanleitungen und Betriebs-
anweisungen zu verwenden und vor Inbetriebnahme 
durch eine Sichtprüfung auf äußere Schäden zu prüfen. 
Defekte oder beschädigte Geräte dürfen nicht mehr ver-
wendet werden und sind den Verantwortlichen (siehe 
Anhang A2 Übersicht weiterer verantwortlicher Perso-
nen) sofort zu melden. 

Reparaturen an Maschinen und Elektrogeräten dürfen 
nur von Fachpersonal vorgenommen werden. Schutz-
vorrichtungen dürfen nicht entfernt werden. Schutz-
vorrichtungen sind z.B. Absaugungen für Stäube oder 
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Schweißrauche, berührungssichere Verkleidungen an 
spannungsführenden Teilen, Abdeckungen von rotie-
renden Bauteilen. Eingriffe in die Strom-, Wasser- und 
Gasversorgung sowie entsprechende Reparaturen an 
Geräten sind ausschließlich durch hierzu befugte Perso-
nen mit den entsprechenden Fachkenntnissen zulässig 
(siehe Anhang A2 Übersicht weiterer verantwortlicher 
Personen). 
	

(3.4.) Umgang mit Gefahrstoffen 
Eine Tätigkeit mit Gefahrstoffen darf erst dann aufge-
nommen werden, nachdem eine Gefährdungsbeurtei-
lung vorgenommen und die erforderlichen Schutzmaß-
nahmen getroffen wurden. 
Generell ist zu prüfen, ob ein weniger gefährlicher Stoff 
für den Einsatzzweck geeignet ist. 

Das Einatmen von Stäuben und Dämpfen sowie der 
Kontakt von Gefahrstoffen mit Haut und Augen ist un-
bedingt zu vermeiden. 

Für Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz haben die 
Nutzenden selbst Sorge zu tragen.

Die Reinigung der Arbeitsplätze, Maschinen und sonsti-
ger Einrichtungsgegenstände sowie die Entsorgung der 
bei der Arbeit entstehenden Abfallstoffe (Späne, Stäu-
be, etc.) ist von den Nutzenden am Ende eines Arbeits-
vorganges, -abschnittes, -tages selbst vorzunehmen. 
Verschüttete Flüssigkeiten (Öle, Fette, etc.) sind sofort 
aufzunehmen und einer ordnungsgemäßen Entsorgung 
zuzuführen (siehe Anhang A2 Übersicht weiterer verant-
wortlicher Personen). 

Das Rauchen in Arbeitsräumen ist untersagt! 

Lebensmittel dürfen in Arbeitsräumen nicht dauerhaft 
aufbewahrt werden.  

Bei einer Beeinträchtigung der Arbeitsfähigkeit bedingt 
durch Alkohol, Drogen oder Medikamente ist das Ar-
beiten im Arbeitsraum sowie das Betreten der Bereiche 
untersagt. 

(3.5.) Aufbewahrung, Lagerung, Transport von Gefahr-
stoffen 
Alle Behältnisse in denen Gefahrstoffe aufbewahrt wer-
den, müssen entsprechend gekennzeichnet sein.  
Für den jeweiligen Arbeitsbereich einschließlich der La-
gerräume ist ein Verzeichnis der vorhandenen und ver-

wendeten Gefahrstoffe zu führen und auf den aktuellen 
Stand zu halten. Gefahrstoffe dürfen nicht in Behältnis-
sen, durch deren Form oder Bezeichnung der Inhalt mit 
Lebensmitteln verwechselt werden kann, gelagert oder 
aufbewahrt werden. Gefahrstoffe dürfen in den Arbeits-
räumen nur in dafür vorgesehene Gefahrstoffschränken 
gelagert werden. Am Arbeitsplatz darf nur die Menge an 
Gefahrstoffen vorhanden sein, die für den Fortgang der 
Arbeit (Tagesdarf) notwendig ist. Insbesondere ist die, 
in den Arbeitsräumen vorhandene Menge an brennbarer 
Flüssigkeit auf das unbedingt nötige Maß zu beschrän-
ken. 

Brennbare Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt unter 
60°C für den Handgebrauch dürfen nur in Behältnis-
sen von max. 1 Liter Nennvolumen aufbewahrt werden. 
Die Gesamtmenge soll pro Arbeitsraum 10 Liter nicht 
überschreiten. Diese sind zentral in einem Sicherheits-
schrank aufzubewahren. In den Arbeitsräumen vorge-
haltene Gefahrstoffe sind mindestens einmal jährlich 
auf den ordnungsgemäßen Zustand zu überprüfen. 
Nicht mehr benötigte oder unbrauchbar gewordenen 
Gefahrstoffe sind sachgerecht zu entsorgen (siehe An-
hang A2 Übersicht weiterer verantwortlicher Personen).

Giftige Stoffe sind unter Verschluss zu halten oder so 
aufzubewahren, dass nur Fachkundige oder deren Be-
auftragte Zugang haben. Die Nutzenden sind vor Ge-
brauch auf die besonderen Gefahren der Stoffe hinzu-
weisen. 

(3.6.) Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 
Die für das jeweilige Arbeitsverfahren erforderliche Per-
sönliche Schutzausrüstung (PSA) ist zu tragen (Augen- 
und Gehörschutz, Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, 
etc.). Informationen hierzu können der jeweiligen spezi-
ellen Betriebsanweisung entnommen werden.  
Bei Arbeiten in den Arbeitsräumen ist auf für den Ar-
beitsvorgang angemessene und geeignete Arbeitsklei-
dung und Schuhwerk zu achten. Insbesondere bei Arbei-
ten mit handgeführten Maschinen ist auf enganliegende 
Kleidung und festes Schuhwerk zu achten und Schmuck-
gegenstände (Ringe, Ketten) sind abzulegen sowie lan-
ge Haare mit geeigneten Mitteln zusammenzuhalten, 
um ein gefährdungsfreies Arbeiten sicherzustellen. 
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(3.7.) Arbeitszeitregelungen, Verbot der Alleinarbeit 
Die Arbeitszeiten in den Arbeitsräumen richten sich 
nach den Öffnungszeiten gemäß der Hausordnung der 
BURG.Das Arbeiten ist nur bei gleichzeitigem Aufent-
halt von mindestens zwei Personen im Arbeitsraum oder 
nach Absprache bei Aufenthalt einer weiteren Person 
in unmittelbarer Nähe (Ruf- bzw. Sichtweite) zulässig. 
Auszubildende dürfen im Regelfall nur unter Aufsicht 
beschäftigt sein. 

	
(3.8.) Mutterschutz, Jugendschutz 
Für Schwangere und stillenden Nutzerinnen ist vor Be-
treten der Arbeitsräume der BURG eine anlassbezogene 
Gefährdungsbeurteilung zu erstellen. Bis dahin besteht 
ein Betretungsverbot.

Kindern im Sinne des Jugendarbeitsschutzgesetztes, 
d.h. unter 15 Jahren, ist das Betreten der Arbeitsräume 
der BURG auch im Beisein Erziehungsberechtigter aus 
Sicherheitsgründen nicht gestattet. Ausnahmen sind 
mit der verantwortlichen leitenden Person abzustim-
men.

Jugendliche dürfen gemäß den Vorgaben des Jugend-
arbeitsschutzgesetzes (JArbSchG) mit bestimmten Ge-
fahrstoffen nur unter bestimmten Bedingungen sowie 
nur unter Aufsicht eines Fachkundigen umgehen. 

(3.9.) Arbeitsmedizinische Vorsorge 
Für alle Beschäftigten besteht Anspruch auf Arbeitsme-
dizinische Vorsorge (siehe Anhang A2 Übersicht weite-
rer verantwortlicher Personen).

4. Verhalten im Gefahrenfall 

(4.1.) Allgemeines 
● Bewahren Sie Ruhe und vermeiden Sie überstürztes 
Handeln!
● Personenschutz geht vor Sachschutz.
● Gefährdete Personen warnen, ggf. zum Verlassen der 
Räume auffordern. Grundsätze der Erste-Hilfe-Leistung 
beachten. Arbeitsmaschinen ausschalten, Gas, Strom 
und ggf. Wasser abstellen Notruf 112 auslösen, falls er-
forderlich.
● Atelierleitung und/oder eine andere verantwortliche 
Person benachrichtigen
● Schwere Unfälle sind von der leitenden Person oder 
den Hilfeleistenden nach der Alarmierung des Rettungs-
dienstes und der Feuerwehr per Notruf 112 umgehend 

telefonisch zu melden (Anm.: Schwere Unfälle sind z.B. 
Brände oder das Freisetzen großer Mengen von Gefahr-
stoffen, Explosionen, das Bersten von Druckbehältern).
● Nach schweren Unfällen dürfen bis zum Eintreffen 
des Rettungsdienstes und/oder der Polizei Veränderun-
gen an der Unfallstelle nur vorgenommen werden, wenn 
Unfallverletzte vor weiteren Schäden zu schützen und 
größere Sachschäden zu verhindern sind.
● Spezifische Angaben in den Betriebsanweisungen he-
ranziehen
● Bei Verletzungen, Unwohlsein oder Hautreaktionen 
ist der Rettungsdienst zu rufen oder sofort ein Arzt/
eine Ärztin aufzusuchen, auch wenn bereits Erste Hilfe 
geleistet worden ist (Durchgangsarzt/Durchgangsärztin 
siehe Notfall- und Alarmplan).
● Bei Unfällen mit Gefahrstoffen Information für den 
Rettungsdienst oder Arzt sicherstellen. Ggf. Angaben zu 
Gefahrstoffen aus dem Sicherheitsdatenblatt, der Ein-
zelbetriebsanweisung oder dem Behälteretikett entneh-
men und dem Rettungsdienst oder Arzt mitgeben.
● Erste-Hilfe-Maßnahmen: siehe Punkt 5

(4.2.) Feuer 
Bei Ausbruch eines Brandes ist nach den in der Brand-
schutzordnung festgelegten Regelungen zu verfahren. 
(Liste der Brandschutzhelfenden siehe Anlage A1)

(4.3.) Auslaufen von gefährlichen Flüssigkeiten 
Flüssigkeiten durch geeignete Bindemittel aufnehmen. 
Aufgenommene Flüssigkeiten der Entsorgung (siehe 
Punkt 6) zuführen. 

(4.4.) Bei brennbaren Flüssigkeiten 
Zündquellen vermeiden, Elektroschalter nicht betäti-
gen, für gründliche Durchlüftung sorgen, soweit ohne 
persönliche Gefährdung möglich. Mit geeigneten Saug- 
oder Bindemitteln aufnehmen (Notfallset), ins Freie 
bringen oder dicht schließende Sammelbehälter ver-
wenden und Vorgesetzten informieren. Aufgenommene 
Flüssigkeiten der Entsorgung zuführen. 

(4.5.) Bei ätzenden Flüssigkeiten 
Gut lüften, mit geeignetem Bindemittel aufnehmen und 
Vorgesetzten informieren, der Entsorgung zuführen. 
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5. Grundsätze der Erste-Hilfe-Leistung

(5.1.) Allgemeines 
● So schnell wie möglich einen Notruf unter 112 abset-
zen. Bei allen Hilfeleistungen auf die eigene Sicherheit 
achten. Weitere Notrufnummern sowie Hinweise zu 
Ersthelfenden (siehe A1 Übersicht Brandschutzhelfen-
de, Ersthelfende) und Erste-Hilfe-Material siehe Not-
fall- und Alarmplan.
● Personen aus dem Gefahrenbereich retten und an 
die frische Luft bringen. Dabei Eigenschutz beachten 
(Schutzhandschuhe, Atemschutz).
● Ausgebildete Ersthelfer zur Unterstützung heranzie-
hen.
● Kleiderbrände mit Feuerlöscher oder - falls vorhanden 
– Körpernotduschen löschen. Evtl. auch Einwickeln in 
Decken, nicht brennbarer Kleidung oder Rollen der be-
troffenen Person am Boden. Verbrennungen mit Wasser 
kühlen.
● Brandwunden keimfrei abdecken.
● Bei Kontamination mit Chemikalien: Benetzte Klei-
dung entfernen, notfalls bis auf die Haut ausziehen. 
Falls notwendig, Notdusche benutzen. Unverletzte Haut 
mit Wasser reinigen.
● Bei Augenverätzungen Augen von innen (Nasenwur-
zel) nach außen bei gespreiztem Augenlid mindestens 
10 Minuten oder länger mit Leitungswasser oder - falls 
vorhanden - mit einer mobilen Augendusche spülen. 
Augenarzt aufsuchen.
● Atmung und Kreislauf prüfen und überwachen.
● Bei Bewusstsein gegebenenfalls Schocklage durch 
Unterlegen von Gegenständen unter die Beine (Anhe-
bung 20-30°) herstellen.
● Bei Bewusstlosigkeit und ausreichender Atmung in 
die stabile Seitenlage bringen, sonst Kopf überstrecken 
und bei einsetzender Atmung in die stabile Seitenlage 
bringen. Bei nicht vorhandener Atmung, Atemwege frei-
machen und freihalten. Mit Herz-Lungen-Wiederbele-
bung beginnen. Defibrillator holen lassen.
● Vorhandene Blutungen stillen, Verbände anlegen, da-
bei Einmalhandschuhe benutzen.
● Rettungsdienst (Krankenwagen und ggf. Notarzt/
Notärztin) einweisen und zur verunfallten Person leiten. 
Verletzte Person bis zum Eintreffen des Rettungsdiens-
tes nicht alleine lassen.
● Information des Rettungsdienstes und ggf. des Not-
arztes/der Notärztin sicherstellen.
● Für Alle Erste-Hilfe-Leistungen sind im Formular „Do-
kumentation von Erste-Hilfe-Leistungen“ auszufüllen 
und fünf Jahre aufzubewahren.
● Bei weniger schwerwiegenden Verletzungen ist ein 
Durchgangsarzt/eine Durchgangsärztin aufzusuchen.

● Jede Verletzung ist umgehend der verantwortlichen 
leitenden Person zu melden 
● Nach Stromunfällen ist immer ein Arzt/eine Ärztin 
aufzusuchen.

(5.2.) Unfallmeldung 
Unfälle in den Arbeitsräumen, die eine ärztliche Be-
handlung oder eine Arbeitsunfähigkeit von mehr als 
drei Tagen zur Folge haben, sind innerhalb von drei Ta-
gen der Personalabteilung zu melden (siehe Anhang A2 
Übersicht weiterer verantwortlicher Personen).
Die Personalabteilung leitet die Unfallanzeige an die er-
forderlichen Stellen weiter.

6. Sachgerechte Entsorgung 

Die Abfälle sind entsprechend den Regelungen des je-
weiligen Hochschulgebäudes nach Fraktionen getrennt 
zu sammeln und zu entsorgen (z. B. Metall- / Holzspäne, 
Altpapier und –glas, Biomüll, Verpackungs- und Rest-
müll, etc.). Gefährliche Abfallstoffe wie Öle, ölgetränkte 
Lappen, Kühlschmierstoffe, Lösemittel oder Farbreste 
sind in geeigneten, geschlossenen, eindeutig gekenn-
zeichneten Behältern zu sammeln und über das Dezer-
nat Bau und Liegenschaften (siehe Anhang A2 Übersicht 
weiterer verantwortlicher Personen) zu entsorgen. Jede 
Anlieferung von gefährlichen Abfällen erfordert einen 
schriftlichen Entsorgungsantrag. Gefahrstoffe oder ge-
fährliche Abfallstoffe (siehe Ziffer 2) dürfen in keinem 
Fall über das Abwasser oder den Hausmüll entsorgt 
werden. Sollten unbeabsichtigt Gefahrstoffe ins Abwas-
ser gelangen, ist umgehend der Hausdienst (siehe An-
hang A2 Übersicht weiterer verantwortlicher Personen) 
zu informieren.

7. Inkrafttreten 

Diese Atelierordnung tritt am 01. Oktober 2026 in Kraft. 

Halle (Saale), 20.05.2026
Dr. Stefan Danz
Kanzler
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A1 Übersicht Brandschutzhelfende, Ersthelfende (Stand: 20.02.2026) 
 

Ersthelfende  Liegenschaft/ Gebäude.  Telefon-Nr.  

Roth, Kathrin Neuwerk 1, Medienzentrum 0345 7751900 

Rabenstein, Steffen Neuwerk 1, Medienzentrum 0345 7751921 

Rentzsch, Rita Prof.  Campus Design, Lehrklassengebäude 0345 7751857 

Becker, Heike Campus Design, Lehrklassengebäude 0345 7751844 o. 878 

Kuhn, Katharina Campus Design, Lehrklassengebäude 0345 7751802 

Bungenberg, Hannes Campus Design, Poststelle 0345 7751568 

Hansel, Jörg Campus Design, Villa 0345 7751563 

Müller, Lisa-Marie Campus Design, Villa 0345 7751524 

Berger, Stefan Campus Design Zentrale Werkstätten 0345 7751402 

Kier, Tobias Campus Design, Zentrale Werkstätten 0176 31487821 

Übner, Jens Campus Design Zentrale Werkstätten 0179 2331295 

Majrych, Pavel Campus Design Zentrale Werkstätten 0345 7751404 

Rafoth, Christoph Campus Design Zentrale Werkstätten 0345 7751405 

Jelev, Vesselin Stojanov Campus Design Zentrale Werkstätten 0345 7751404 

Braun, René Campus Design Zentrale Werkstätten 0345 7751406 

Marofke, Felix Campus Design, Zentrale Werkstätten 0345 7751402 o. 405 

Benroth, Katja Campus Design, Saalewürfel 0345 7751823 

Brembach, Mona Campus Design, Saalewürfel 0345 7751825 

Hertwig, Heike Campus Design, Anbau 0345 7751889 

Schröter, Kathrin Campus Design, Anbau 0345 7751937 

Hurtado Trujillo, Diana Maria Campus Design, Kutscherhaus 0345 7751537 

Hintz, Kathrin Campus Design, Hochschulbibliothek 0345 7751634 

Hoffmann, Philipp Campus Design, Hochschuldruckerei 0345 7751807 o. 809 

Henschel, Nico Campus Design, allgemein 0179 2331285 

Heinemann, Volker Campus Design, allgemein 0176 24456013 

Rose, Anja Campus Design, Designhaus 0345 7751401 

Schmidt, Stephan  Campus Design, Textile Werkstätten 0345 7751848 

Unterfrauner, Joachim Campus Design, Textile Werkstätten 0345 7751882 

Runkehl, Lisa Campus Design, Färberei  0345 7751975 



12 Amtsblatt der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle – 25. Jahrgang, Nr. 2 vom 08.06.2026

 

 
 
 

10 

Reuter, Jule Dr. Volkspark, Hochschulgalerie und Schleifweg 0345 775158080 

Bens, Carl Campus Kunst, Westflügel 0345 7751683 

Schumann, Anton Campus Kunst, Westflügel 0345 7751664 

Kaden, Janosch Campus Kunst, Kornhaus 0345 7751631 

Klug, Jakob Campus Kunst, Herrenhaus 0345 7751676 

Rosentreter, Stephan  Campus Kunst, Westflügel 0345 7751624 o. 625 

Sass, Hanna Campus Kunst, Westflügel 0345 7751624 

Doege, Christian Campus Kunst, Weißes Haus 0345 7751671 

Steinhäuser, Carina Campus Kunst, Hofmeisterhaus 0345 7751602 o. 604 

Alghamian, Tareq Campus Kunst, Südflügel 0345 7751670 

Simbürger, Tatjana Campus Kunst, Südflügel 0345 7751668 

Fäßler, Felizitas Campus Kunst, Kurvenburg 0173 8185350 

Ruda, Konrad Campus Kunst, Weißes Haus ruda@burg-halle.de 

Komnick, Sebastian Campus Kunst, Weißes Haus 0345 7751864 

Schott, Mario Campus Kunst, Weißes Haus 0345 7751678 

Purgand, Thomas Campus Kunst, Gärtnerhaus 0345 7751619 

Haucke, Philipp Campus Kunst, Hermes 0345 7751705 
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Brandschutzhelfende  Liegenschaft/ Gebäude. Telefon-Nr.  

Dannenberg, Jörg Neuwerk 1, Medienzentrum 0345 77519111 

Schwenke, Steffen Neuwerk 1, Medienzentrum 0345 7751960 

Becker, Heike Campus Design, Lehrklassengebäude 0345 7751844 o. 878 

Kuhn, Katharina Campus Design, Lehrklassengebäude 0345 7751802 

Brembach, Mona Campus Design, Saalewürfel 0345 7751825 

Benroth, Katja Campus Design, Saalewürfel 0345 7751823 

Hintz, Kathrin Campus Design, Hochschulbibliothek 0345 7751634 

Rosenbaum, Elfi Campus Design, Hochschulbibliothek 0345 7751637 

Bungenberg, Hannes Campus Design, Poststelle  0345 7751568 

Klömich, Stefanie Campus Design, Villa 0345 7751543 

Naß, Tina Campus Design, Villa 0345 7751570 

Lanfermann, Björn Campus Design, Villa 0345 7751515 

Hansel, Jörg Campus Design, Villa 0345 7751562 

Hurtado Trujillo, Diana Maria Campus Design, Kutscherhaus 0345 7751537 

Förster, Frank Campus Design, allgemein 0179 2331283 

Heinemann, Volker Campus Design, allgemein 0176 24456013 

Henschel, Nico Campus Design, allgemein 0179 2331285 

Schmidt, Stephan Campus Design, Textile Werkstätten  0345 7751848 

Stark, Katharina Campus Design, Textile Werkstätten 0345 7751977 

Unterfrauner, Joachim Campus Design, Textile Werkstätten 0345 7751882 

Schneider, Isabell Campus Design, Textile Werkstätten 0345 7751971 

Runkehl, Lisa Campus Design, Färberei  0345 7751975 

Just, Frank Campus Design, Hochschuldruckerei 0345 7751807 

Reuter, Jule Dr. Volkspark, Hochschulgalerie 0345 775158080 

Steinhäuser, Carina Campus Kunst, Hofmeisterhaus 0345 7751602 o. 604 

Rosentreter, Stephan  Campus Kunst, Westflügel 0345 7751624 o. 625 

Bens, Carl Campus Kunst, Westflügel 0345 7751683 

Klug, Jakob Campus Kunst, Herrenhaus 0345 7751676 

Klinkert, Claudia Campus Kunst, Südflügel 0345 7751668 

Purgand, Thomas Campus Kunst, Gärtnerhaus 0345 7751619 
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Komnick, Sebastian Campus Kunst, Weißes Haus 0345 7751864 

Schott, Mario Campus Kunst, Weißes Haus 0345 7751678 

Kahlow, Carmela Campus Kunst, Hermes 0345 7751729 
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A2 Übersicht weiterer verantwortlicher Personen 
 

Aufgabe Verantwortliche Person Telefon-Nr.  

Defekte Maschinen, elektrische 
Leitungen; Prüfung von 
Elektrogeräten 

Elektrofachkraft Volker Heinemann 0176 24456013 

Befüllung Feuerlöscher Dez. Bau und Liegenschaften, Tina Naß 0345 7751570 

Entsorgung Gefahrstoffe, 
Sondermüll, Mülltrennung 

Dez. Bau und Liegenschaften, 
Hausdienst über Timo Walther 

0345 7751561 o.      
0179 2331286 

Unfallmeldung Dez. Personal, Nadine Niesig 0345 7751541 

Ergänzung, Auffüllung Erste-
Hilfe-Kästen 

Dez. Bau und Liegenschaften, Tina Naß 0345 7751570 

Technische Störungen, Havarien, 
Gasgeruch, Rohrbrüche etc. 

Dez. Bau und Liegenschaften, 
Hausdienst über Timo Walther 

0345 7751561 o.      
0179 2331286 

Betriebsärztliche Betreuung, 
Vorsorgeuntersuchungen 

Dr. med. Andrea Lantzsch 0345 4443322 

Defekte Leitern und Tritte Verantwortliche für Leitern und Tritte  

 
Campus Design, Neuwerk 1 und 
Neuwerk 7: Tobias Kier  

0176 31487821 

 Zentrale Werkstätten: Pavel Majrych 0345 7751945 

 
Campus Kunst, Unterburg und Hermes: 
Carina Steinhäuser  

0345 7751602 o. 604 

Meldung von Vorkommnissen 
außerhalb der üblichen 
Dienstzeiten  

Mitteldeutscher Wachschutz 
0345 775150 oder 
0162 2768714 
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Bekanntmachung über die endgültigen Ergebnisse 
der Gremienwahlen 2026 an der Burg Giebichenstein 
Kunsthochschule Halle vom 26.05.2026

Die Bekanntmachung über die Wahlergebnisse erfolgt 
entsprechend § 31 Abs. 1 der Hochschulwahlordnung 
der BURG. Die endgültigen Ergebnisse berücksichtigen 
die Annahme der Wahl gem. § 31 Abs. 2 der Hochschul-
wahlordnung der BURG. Die folgenden Wahlergebnisse 
wurden durch den Wahlausschuss am 05.05.2026 auf 
Grundlage der Ergebnisse des Online-Abstimmungssys-
tem Polyas ermittelt und festgestellt. 

Senat

Wählergruppe:................................ Hochschullehrer*innen
Art der Wahl........................Mehrheitswahl ohne Bindung
Wahlberechtigte..................................................................51
Anzahl der Sitze im Gremium............................................14
Wahlbeteiligung.........................................................86,27 %
Gültige Stimmen...............................................................550
Gültige Stimmzettel........................................................... 44
Ungültige Stimmzettel........................................................ 0

Die für den Senat gewählten Vertreter*innen sind:

Anzahl der Stimmen*
Prof. Klaus Michel...............................................................31
Prof. Dr. Veronica Biermann..............................................31
Prof. Dr. Pablo Abend........................................................ 30
Prof. Dr. Maria (Marita) Tatari.......................................... 29
Prof. Bettina Sophie Erzgräber........................................ 29
Prof. Florian Kühnle........................................................... 28
Prof. Dr. Nike Bätzner.........................................................27
Prof. Dr. Sara Ina Burkhardt..............................................27
Prof. Dr. Yuka Oyama..........................................................27
Prof. Philipp Gaißer............................................................ 26
Prof. Lars Paschke.............................................................. 26
Prof. Mareike Gast...............................................................25
Prof. Jonas Hansen.............................................................24
Prof. Martin A. Büdel..........................................................24

Die für den Senat gewählten Stellvertreter*innen in der 
Reihenfolge der erreichten Stimmen sind:

Prof. Rita Rentzsch.............................................................23
Prof. Thomas Hawranke, Ph.D. ........................................23
Prof. Andrea Tinnes........................................................... 20
Prof. Martin Neubert.......................................................... 20
Prof. Dominik Schumacher............................................... 20
Prof. Stephanie Kiwitt........................................................ 18

Prof. Julia Kröpelin............................................................. 16
Prof. Hans-Georg Barber...................................................15
Prof. Nathalie Häusler..........................................................2
Prof. Karsten Födinger.........................................................2
Prof. Robert Laser.................................................................1

*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt

Senat

Gruppe der Wähler*innen.....................................Mittelbau
Art der Wahl........................Mehrheitswahl ohne Bindung
Wahlberechtigte................................................................. 81
Anzahl der Sitze im Gremium............................................. 4
Wahlbeteiligung........................................................ 62,96 %
Gültige Stimmen............................................................... 166
Gültige Stimmzettel........................................................... 50
Ungültige Stimmzettel.........................................................1

Die für den Senat gewählten Vertreter*innen sind:

Anzahl der Stimmen*
Sarah Kaiser.........................................................................37
Mara Recklies.......................................................................27
Marianne Sellmaier.............................................................21
Katharina Brenner (ruhendes Mandat)...........................21

Die für den Senat gewählten Stellvertreter*innen in der 
Reihenfolge der erreichten Stimmen sind:

Hans-Jörg Pochmann.........................................................17
Carla Herrig......................................................................... 16
Mathias Brockhaus...............................................................1

*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt

Senat

Gruppe der Wähler*innen.....Sonstige Mitarbeiter*innen
Art der Wahl........................... Mehrheitswahl mit Bindung
Wahlberechtigte................................................................121
Anzahl der Sitze im Gremium..............................................2
Wahlbeteiligung......................................................... 71,07 %
Gültige Stimmen............................................................... 165
Gültige Stimmzettel........................................................... 86
Ungültige Stimmzettel........................................................ 0
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Die für den Senat gewählten Vertreter*innen sind:

Anzahl der Stimmen*
Frank Robrecht................................................................... 46
Agnes Wrobel...................................................................... 38

Die für den Senat gewählten Stellvertreter*innen in der 
Reihenfolge der erreichten Stimmen sind:

René Braun...........................................................................25
Claudia Pulcini.....................................................................23
Katharina Kuhn...................................................................17
Michael Hoffmann.............................................................. 16

*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt

Senat

Gruppe der Wähler*innen................................Studierende
Art der Wahl.................................................. Verhältniswahl
Wahlberechtigte............................................................. 1265
Anzahl der Sitze im Gremium............................................. 4
Wahlbeteiligung.........................................................19,84 %
Gültige Stimmen............................................................... 879
Gültige Stimmzettel......................................................... 249
Ungültige Stimmzettel.........................................................2

Gültige Stimmen der Wahlvorschläge
Wahlvorschlag 1.................................................................167
Wahlvorschlag 2.................................................................712

Verteilung der Sitze nach  
d’Hondtschen Höchstzahlverfahren: 

Wahlvorschlag 1.................................................................... 0
Wahlvorschlag 2.................................................................... 4

Die für den Senat gewählten Vertreter*innen aus dem 
Wahlvorschlag 2 sind:

Anzahl der Stimmen*
Gwendolyn Graepler.........................................................127
Mikaela Fuenzalida Gonzalez......................................... 118
Elisabeth Cornelia Wörn.................................................... 93
Anton Ossip Renatus......................................................... 91

Die für den Senat gewählten Stellvertreter*innen aus 
dem Wahlvorschlag 2 in der Reihenfolge der erreichten 
Stimmen sind:

Gianmarco Bonetti............................................................. 86

Carolin Hannah (Caro) Stetzler........................................ 82
Matthis Plaga.......................................................................75
Leonhard (Leon) Ehrmann...............................................40

*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt

 
Fachbereichsrat Kunst

Gruppe der Wähler*innen............ Hochschullehrer*innen 
.............................................................................im FB Kunst 
Art der Wahl........................Mehrheitswahl ohne Bindung
Wahlberechtigte..................................................................19
Anzahl der Sitze im Gremium..............................................7
Wahlbeteiligung.........................................................73,68 %
Gültige Stimmen................................................................. 96
Gültige Stimmzettel............................................................14
Ungültige Stimmzettel........................................................ 0

Die für den Fachbereichsrat Kunst gewählten Vertre-
ter*innen sind:

Anzahl der Stimmen*
Prof. Karsten Födinger.......................................................13
Prof. Natalie Häusler..........................................................12
Prof. Tobias Hantmann (ruhendes Mandat)...................12
Prof. Dr. Yuka Oyama..........................................................11
Prof. Caroline Achaintre.................................................... 10
Prof. Dr. Sara Ina Burkhardt............................................... 9
Prof. Philip Gaißer................................................................ 8

Die für den Fachbereichsrat Kunst gewählten Stellver-
treter*innen in der Reihenfolge der erreichten Stimmen 
sind:

Prof. Martin Neubert.............................................................7
Prof. Lizza May David...........................................................7
Prof. Tilo Baumgärtel........................................................... 6
Prof. Sabine Golde................................................................1

*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt

Fachbereichsrat Kunst

Gruppe der Wähler*innen..............Mittelbau im FB Kunst
Art der Wahl........................Mehrheitswahl ohne Bindung
Wahlberechtigte..................................................................24
Anzahl der Sitze im Gremium..............................................2
Wahlbeteiligung........................................................ 66,67 %
Gültige Stimmen................................................................. 29
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Gültige Stimmzettel........................................................... 16
Ungültige Stimmzettel........................................................ 0

Die für den Fachbereichsrat Kunst gewählten Vertre-
ter*innen sind:

Anzahl der Stimmen*
Dr. Catharina Jochum.........................................................13
Jakob Baum.........................................................................12

Die für den Fachbereichsrat Kunst gewählten Stellver-
treter*innen in der Reihenfolge der erreichten Stimmen 
sind:

Michal Fuchs..........................................................................2
Anja Langer............................................................................2

*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt

Fachbereichsrat Kunst

Gruppe der Wähler*innen.....Sonstige Mitarbeiter*innen  
.............................................................................im FB Kunst 
Art der Wahl........................Mehrheitswahl ohne Bindung
Wahlberechtigte..................................................................21
Anzahl der Sitze im Gremium..............................................1
Wahlbeteiligung...........................................................61,9 %
Gültige Stimmen..................................................................13
Gültige Stimmzettel............................................................13
Ungültige Stimmzettel........................................................ 0

Die für den Fachbereichsrat Kunst gewählten Vertre-
ter*innen sind:

Anzahl der Stimmen*
Anton Schumann................................................................13

Die für den Fachbereichsrat Kunst gewählten Stellver-
treter*innen in der Reihenfolge der erreichten Stimmen 
sind:

— keine —

*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt

Fachbereichsrat Kunst

Gruppe der Wähler*innen.........Studierende im FB Kunst
Art der Wahl........................Mehrheitswahl ohne Bindung
Wahlberechtigte................................................................473
Anzahl der Sitze im Gremium..............................................2
Wahlbeteiligung.........................................................13,95 %
Gültige Stimmen............................................................... 107
Gültige Stimmzettel........................................................... 66
Ungültige Stimmzettel........................................................ 0

Die für den Fachbereichsrat Kunst gewählten Vertre-
ter*innen sind:

Anzahl der Stimmen*
Jenny Ziehme.......................................................................57
Rouven Guder..................................................................... 48

Die für den Fachbereichsrat Kunst gewählten Stellver-
treter*innen in der Reihenfolge der erreichten Stimmen 
sind:

— keine —

*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt

Fachbereichsrat Design

Gruppe der Wähler*innen............ Hochschullehrer*innen 
.......................................................... im Fachbereich Design
Art der Wahl........................Mehrheitswahl ohne Bindung
Wahlberechtigte..................................................................32
Anzahl der Sitze im Gremium..............................................7
Wahlbeteiligung.........................................................93,75 %
Gültige Stimmen............................................................... 203
Gültige Stimmzettel........................................................... 30
Ungültige Stimmzettel........................................................ 0

Die für den Fachbereichsrat Design gewählten Vertre-
ter*innen sind:

Anzahl der Stimmen*
Prof. Klaus Michel.............................................................. 26
Prof. Laura Magdalena Straßer.........................................24
Prof. Dr. Andrew Gilbert.................................................... 20
Prof. Miriam Amelung.........................................................19
Prof. Rita Rentzsch............................................................ 18
Prof. Andrea Tinnes............................................................17
Prof. David Liebermann..................................................... 16
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Die für den Fachbereichsrat Design gewählten Stellver-
treter*innen in der Reihenfolge der erreichten Stimmen 
sind: 

Prof. Dominik Schumacher................................................15
Prof. Raja Kristina Köbke...................................................13
Prof. Stephanie Kiwitt.........................................................12
Prof. Christian Zöllner....................................................... 10
Prof. Bettina Göttke-Krogmann....................................... 10
Prof. Robert Laser.................................................................1

*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt

Fachbereichsrat Design

Gruppe der Wähler*innen.........Mittelbau im Fachbereich
...................................................................................... Design
Art der Wahl........................... Mehrheitswahl mit Bindung
Wahlberechtigte................................................................. 50
Anzahl der Sitze im Gremium..............................................2
Wahlbeteiligung.......................................................... 66,0 %
Gültige Stimmen................................................................. 58
Gültige Stimmzettel............................................................32
Ungültige Stimmzettel.........................................................1

Die für den Fachbereichsrat Design gewählten Vertre-
ter*innen sind:

Anzahl der Stimmen*
Martha Sophie Kikowatz....................................................15
Elsa Westreicher..................................................................14

Die für den Fachbereichsrat Design gewählten Stellver-
treter*innen in der Reihenfolge der erreichten Stimmen 
sind: 

Carla Herrig..........................................................................11

bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durchge-
führt

Fachbereichsrat Design

Gruppe der Wähler*innen.....Sonstige Mitarbeiter*innen
.......................................................... im Fachbereich Design
Art der Wahl........................Mehrheitswahl ohne Bindung
Wahlberechtigte..................................................................12
Anzahl der Sitze im Gremium..............................................1
Wahlbeteiligung.........................................................91,67 %
Gültige Stimmen................................................................. 10

Gültige Stimmzettel............................................................11
Ungültige Stimmzettel........................................................ 0

Die für den Fachbereichsrat Design gewählten Vertre-
ter*innen sind:

Anzahl der Stimmen*
Katharina Kuhn.................................................................. 10

Die für den Fachbereichsrat Design gewählten Stellver-
treter*innen in der Reihenfolge der erreichten Stimmen 
sind: 

— keine —

*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt

Fachbereichsrat Design

Gruppe der Wähler*innen.......................... Studierende im 
................................................................Fachbereich Design
Art der Wahl........................Mehrheitswahl ohne Bindung
Wahlberechtigte................................................................792
Anzahl der Sitze im Gremium..............................................2
Wahlbeteiligung.........................................................23,36 %
Gültige Stimmen................................................................311
Gültige Stimmzettel......................................................... 181
Ungültige Stimmzettel........................................................ 4

Die für den Fachbereichsrat Design gewählten Vertre-
ter*innen sind:

Anzahl der Stimmen*
Gwendolyn Graepler.......................................................... 88
Hannah Bentz......................................................................72

Die für den Fachbereichsrat Design gewählten Stellver-
treter*innen in der Reihenfolge der erreichten Stimmen 
sind: 

Lili Marleen Grzimek.......................................................... 66
Mareike Pittig...................................................................... 54
Moritz Eckhart Lösel.......................................................... 30

*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt
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Studierendenrat der Hochschule

Gruppe der Wähler*innen............... Studierendenschafts-
....................................................mitglieder der Hochschule
Art der Wahl........................Mehrheitswahl ohne Bindung
Wahlberechtigte..............................................................1235
Anzahl der Sitze im Gremium........................................... 10
Wahlbeteiligung........................................................ 20,24 %
Gültige Stimmen............................................................. 1478
Gültige Stimmzettel......................................................... 246
Ungültige Stimmzettel........................................................ 4

Die für den Studierendenrat Hochschule gewählten Ver-
treter*innen sind:

Anzahl der Stimmen*
Antonia Yva (Toni) Mahr..................................................151
Lili Marleen Grzimek........................................................ 138
Charlotte Antonia Eirlys Flechtner................................ 136
Eva Luna Hubich............................................................... 136
Andrew Moussa.................................................................131
Korinna Rennefeld........................................................... 129
Larissa Martins Gerich.....................................................112
Anton Ossip Renatus....................................................... 108
Pius Jonas Kaufmann........................................................ 88
Aleksei Myslitskii................................................................ 84

Die für den Studierendenrat Hochschule gewählten 
Stellvertreter*innen in der Reihenfolge der erreichten 
Stimmen sind:

Gregor Schröter.................................................................. 64
Odin Hofmann.................................................................... 54
Fabian Fred Spielberger.....................................................51
Moritz Maximilian Schmid.................................................47
Rosamaria Ceesay.............................................................. 39

*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt

Fachschaftsrat Kunst

Gruppe der Wähler*innen............... Studierendenschafts- 
.........................................mitglieder im Fachbereich Kunst
Art der Wahl........................Mehrheitswahl ohne Bindung
Wahlberechtigte............................................................... 459
Anzahl der Sitze im Gremium............................................. 5
Wahlbeteiligung.........................................................14,16 %
Gültige Stimmen..................................................................71
Gültige Stimmzettel........................................................... 64
Ungültige Stimmzettel.........................................................1

Die für den Fachschaftsrat Kunst gewählten Vertre-
ter*innen sind:

Anzahl der Stimmen*
Jonas Grießer...................................................................... 55
Vivian Donner........................................................................3
Elias Angerer..........................................................................2
Amrei Breidenbach...............................................................1
Anna Pürschel........................................................................1

Die für den Fachschaftsrat Kunst gewählten Stellver-
treter*innen in der Reihenfolge der erreichten Stimmen 
sind:

Benjamin Louis (Ben) Deffner.............................................1
Sam Stieß...............................................................................1

*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt

Fachschaftsrat Design

Gruppe der Wähler*innen............... Studierendenschafts- 
....................................... mitglieder im Fachbereich Design
Art der Wahl........................Mehrheitswahl ohne Bindung
Wahlberechtigte................................................................776
Anzahl der Sitze im Gremium............................................. 5
Wahlbeteiligung.........................................................23,84 %
Gültige Stimmen................................................................714
Gültige Stimmzettel......................................................... 181
Ungültige Stimmzettel........................................................ 4

Die für den Fachschaftsrat Design gewählten Vertre-
ter*innen sind:

Anzahl der Stimmen*
Greta Pietschmann.......................................................... 120
Rosalie Isabella Louisa (Rotze) Borkowski.................... 99
Evalotte Doris Pietsch........................................................87
Karla Xi Liu Liem.................................................................79
Gwendolyn Graepler...........................................................67

Die für den Fachschaftsrat Design gewählten Stellver-
treter*innen in der Reihenfolge der erreichten Stimmen 
sind:

Mathilda Hohaus................................................................ 62
Milan Malte Luca Fischer.................................................. 61
Helene Anna Jantzen.........................................................51
Marius Stahl.........................................................................31
Elias Queck.......................................................................... 30
Tillmann Kleint.....................................................................25
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*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt

Gleichstellungsbeauftragte*r der Hochschule

Gruppe der Wähler*innen.......... Weibliche Mitglieder der 
..............................................................................Hochschule
Art der Wahl........................Mehrheitswahl ohne Bindung
Wahlberechtigte.............................................................1004
Anzahl der Sitze im Gremium..............................................1
Wahlbeteiligung......................................................... 28,69%
Gültige Stimmen............................................................... 261
Gültige Stimmzettel..........................................................276
Ungültige Stimmzettel.......................................................12

Als Gleichstellungsbeauftragte*r für die Hochschule ge-
wählt:

Anzahl der Stimmen*
Katharina Brenner............................................................143

Stellvertreter*innen in der Reihenfolge der erreichten 
Stimmen:

Delphine Bishop................................................................112
Silke Berg................................................................................1
Clara Berlich...........................................................................1

*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt

Gleichstellungsbeauftragte*r FB Kunst

Gruppe der Wähler*innen................. Weibliche Mitglieder  
.............................................................................im FB Kunst 
Art der Wahl........................Mehrheitswahl ohne Bindung
Wahlberechtigte...............................................................388
Anzahl der Sitze im Gremium..............................................1
Wahlbeteiligung.........................................................22,94 %
Gültige Stimmen..................................................................79
Gültige Stimmzettel........................................................... 85
Ungültige Stimmzettel........................................................ 4

Als Gleichstellungsbeauftragte*r für die Hochschule ge-
wählt:

Anzahl der Stimmen*
Janosch Kaden...................................................................60

Stellvertreter*innen in der Reihenfolge der erreichten 
Stimmen:

Prof. Tobias Hantmann.......................................................15
Carolina Pérez Pallares.........................................................2
Josephin Oswald...................................................................1

*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt

Gleichstellungsbeauftragte*r FB Design

Gruppe der Wähler*innen................. Weibliche Mitglieder  
........................................................................... im FB Design
Art der Wahl........................... Mehrheitswahl mit Bindung
Wahlberechtigte...............................................................560
Anzahl der Sitze im Gremium..............................................1
Wahlbeteiligung......................................................... 27,86 %
Gültige Stimmen............................................................... 138
Gültige Stimmzettel......................................................... 146 
Ungültige Stimmzettel...................................................... 10

Als Gleichstellungsbeauftragte*r für die Hochschule ge-
wählt:

Anzahl der Stimmen*
Klara Kapprell.....................................................................40

Stellvertreter*innen in der Reihenfolge der erreichten 
Stimmen:

Juliane Schmidt..................................................................40
Dandara Maia Schellenberg.............................................. 30
Carla Herrig......................................................................... 28

*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt

Gleichstellungsbeauftragte*r der Verwaltung

Gruppe der Wähler*innen................. Weibliche Mitglieder 
....................................................................... der Verwaltung 
Art der Wahl........................Mehrheitswahl ohne Bindung
Wahlberechtigte................................................................. 56
Anzahl der Sitze im Gremium..............................................1
Wahlbeteiligung.........................................................76,79 %
Gültige Stimmen................................................................. 38
Gültige Stimmzettel........................................................... 38
Ungültige Stimmzettel........................................................ 4
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Als Gleichstellungsbeauftragte*r für die Hochschule ge-
wählt:

Anzahl der Stimmen*
Teresa Falkenhagen........................................................... 38

Stellvertreter*innen in der Reihenfolge der erreichten 
Stimmen:

— keine —

*bei Stimmengleichheit wurde ein Losverfahren durch-
geführt

Halle (Saale), 26.05.2026
Dr. Stefan Danz 
Kanzler
Wahlleiter
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